
Öffentliche Sitzung des Sozialausschusses vom 15. Dezember 2022 Beschlussseite
zu TOP 15 (Unterstützung im Sozialraum „UnS“)                                                                                                             

Beschluss:

1. Den Ausführungen zur Unabweisbarkeit wird zugestimmt.

2. Sachkosten für das Integrationskonzept Unterstützung im Sozialraum – UnS 

Der Weiterführung der Umsetzung des Konzeptes „Unterstützung im 

Sozialraum – UnS“ wird zugestimmt.

3. Das Sozialreferat wird beauftragt, die ab dem Jahr 2023 dauerhaft 

erforderlichen zahlungswirksamen Haushaltsmittel für die Sachkosten im 

Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2023 in Höhe von 80.000 Euro 

zusätzlich anzumelden. (Finanzposition 4030.501.0000.3, 4030.530.0000.2 

und 4030.602.0000.9, Kostenstellenknoten SO20331).

4. Das Sozialreferat wird beauftragt, die in 2023 im Rahmen des Konzeptes 

Unterstützung im Sozialraum erforderlichen Haushaltsmittel für Mieten, 

kleinen Bauunterhalt und Aktionsgelder ergänzend i. H. v. 190.000 € durch 

referatsinterne Umschichtung aus dem Zuschusshaushalt (Produkt 40315400, 

Innenauftrag 603900153, Finanzposition 4707.700.0000.3), einmalig in 2023 

umzuschichten (Produkt 40367200, Kostenstellenknoten SO20331, 

Finanzposition 4030.501.0000.3, 4030.530.0000.2 und 4030.602.0000.9).

5. Das Sozialreferat wird beauftragt, die im Rahmen des Konzeptes 

Unterstützung im Sozialraum dauerhaft benötigten Haushaltsmittel für Mieten, 

kleinen Bauunterhalt und Aktionsgelder i. H. v. 190.000 € ab 2024 im Rahmen 

des geltenden Haushaltsplanaufstellungsverfahrens zum Haushalt 2024 

anzumelden und im Jahr 2023 in einer gesonderten Beschlussvorlage zur 

Entscheidung vorzulegen.
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6. Die notwendigen zusätzlichen Ressourcenbedarfe hierfür wurden bereits zum 

Eckdatenbeschluss 2023 angemeldet. Die endgültige Entscheidung erfolgt 

durch die Vollversammlung des Stadtrates im Rahmen der Verabschiedung 

des Haushalts 2023.

7. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Die endgültige Beschlussfassung obliegt der Vollversammlung des Stadtrates. 


